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3fr. 97. Dienstag , Len 20 . August 1918. 53. Jahrgang.

k ZMIicherS til.
vktr. die Derfütte »« « - VS« Hafer und

Gerste.
Aus « rund der § 8 , ds. 1 Nr. 3, $ 67 der

stei- rgetreideordnungskr dir Gral« 1918 hat der
StaalSfefrelär de« kriegScrnührun«amte» brstimmt:

8 « der Zeit »«« 18. August 1918
dt, zum IS « u,ust 1919 einschließlich
dürfe« Uuteruetzmer »«« »wirtschaftlicher
Gelrieh« a« S ihre » selbstOehuuteu Krstch
t»« zur Gsttteruu , des im Setrieh « ge
halttnen Vieh «» verhr «ucheu:

I. an Hafer »der an « «mengt an» Hafer und
Serß°:

1. fkr Pferde  durchschnittlichS Pfund
skr den Tag, insgesamt 10,96 Zentner,

3. fkr zu« Tprunze „ ruendete Zucht,
d ul len durchschnittlich' /i Pfund für
den Tag. in»s«sam! k,74 Zentner,

"'i.  rllf zur xetoardeit verw-aoeie Zug.
ochsen »om 18. August di« zum
IS. November 191« und»om I. Mürz
bi« zum kl . Mai 1918 durchschnitt¬
lich 1V« Psmd skr den Tag, in«,
gesamt 9,78 Zentner,

4. skr di« in « r» üngelu»g anderer
Gxunntiere zur Feldarbni»ermendrten

Zugkktze  unter Oeschrünkunq auf
zwei Kühe auf den einzelnen Leirieb
v»m 18. August bi» zum 15. Rs-
vmber  191 » und ,»« 1. Marz dis
zu« »1. 6. 19. durchschnittlich ein Pfund
skr dir Zugkuh. und den Lag, ins¬
gesamt 1,84 Zentner,

5. für zum Sprung»Verwendete Ziegen-
bödke 1 Zentner,

6. für zu« Sprunge verwendete Schaf-
böeke  1 Zentner.

II . an Hafer »der an 8c« enge au» Hafer und
Gerste öder an « erste

skr 8der,  die zum Sprunge benutzt
»erden, 1,83 Zentner.

Ferner darf »erfkttert » erden an Hafer oder
an Gemenge aus Hafer und « erste an fch» er¬
arbeitende Zugpferde  nach »«rher eingehplter
Genehmigung de» Ksmmunalserbande« vs« 16
August di» zum 1k. Nercmber 191», , ,m 1.
Mürz bis ,ut» 31. &»*i l? iü u«d mm  1 ». Juli
bi» znm 16 August 1919 eine Zklage bi» zu 4
Pfund durchschnittlich skr den Tag. insgesamt
9,60 Zentner.

Ich ersuche dir Herren Bürger meistr di» zum
>1. d Mi». Listen an die Stat. Abteilung beim
königlichen Landratramt nach folgendem Rüster
einz«reichen.
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Bemerkungen

I . Besitzer habe» selbst die erforderlichen« engen geerntet:

In die Listen birte ich ferner am SchlußU'tter
l'r handschriftlichen Ukberschrifl:
^ Besitzer haben nicht die erforderlichen Mengen

geerntet:
ne Spalte» in gleicher Mise für solche Tierhalter
'." zufüsten, a»f die die» zulriffi. Hier ist in der
'Witt Bemerkungen hie Menge und Art der ge-
Bleien Frstchte anzugehen.

Bon Pferden kommen jcdsch nur selche Arbett«-
W ». die »»rmiegend in Betrieben de» Handels,

Temerbe» »der der Industrie in krieg «-
*'" fchaftlich notwendiger Weise  beschafl

iigi werden»der im Besitz öffentlicher Körperschaften
oder von Beamten stehen, die die Pferde dienstlich
zu halten verpflichtet sind, nicht aber LuxuSpferde
in Betracht.

Für die unter II der Viehlifte einzutragenden
Tiere werden nach Zumeisung der erforderlichen
Mengen seiten« der Neichrfuttermittelstelle»an hier
Bezugsscheine«»»gegeben.

Klinge», den 18. August 191».
Der Königliche Landrm.

». Bezoid.

Usingen, de» 17. August 1918.
Der Termin der Nnmelbung von Ech«einen,

.IX« Preise v«n ISO Mark fit den Zentner
""dgem'cht dem Aiehha«del«,,rband zur Ver-
^9 gestestt„ erden können, « ird hiermit bi«

l - TePtemher d . JO . »erlüngert.
Die Herrin Bkrgermeister„ ollen « eine Brr-

fkgung vom 34. 8. ISIS (Kreisblatt Nr. 75)
entsprechend obiger Abünderung, rt»kblich bekannt
machen.

Der Königliche Landrat.
I . B . :

Schön selb,  Kreissekretär.

Usingen, den 14. August 1918.
DieB r ückenmü hl e, Besitzer Müller Lhristisn

Bill,  zu Wehrheim „ ird infolge der bei der
Re»ifion durch den bevollmächtigten Revisor der
Eelreidestelle Vorgefundenen Mängel hezw. lieber-
tretungen der diesbezkglichen Verordnungen bi» auf
WeitereL geschloffen.

Der Königliche Landrat.
I . V.:

__ Schinseld,  Kreitzsekretär.
Usingen, den 15 August 181».

Rach Mitteilung de» Garnison-Kommandv« zu
Bad Homburg findet am 31. und 33. d. Mt«,
gefechtsmißiges Scharfschießen  mit Maschinen¬
gewehren im Selünde bei Oberuhain („Sichen")
statt. Da» Schießen dauert von8 Uhr vormittag«
bis 5 Ahr nachmittag«.

Indern ich die« zur öffentlichen Kenntnis bring»,
beauftrage ich die Herren Bkrgermeister der Ge¬
meinden Usingen, Anspach, Brombach, Dvrfmeil,
Haufen-Arnsbach, Obernhain, Rvd am Berg, Lehr¬
heim und Westerfeld auch noch eine diesdezkgliche
ortsübliche Bekanntmachung zu erlassen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezvld.

Ufingen, he» 14. August 1918.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Die Herren Bürgermeister, in deren« emeinden
Korbweiden wachsen, werden ersucht, bi« zu« 96.
d. Rl4. ein Brrzcichiii» über die schätznug«weise
»vrhandrnet, Wridenanbanflächen einzureichen unter
Beachtung folgender Punkte:

1. Name de» vefitzer»,
3. Größe der bestestten Weidenanbauflächen

nach Morgen,
S. Ob «,ld wachsende Weidenk (Anzahl

der Slöeke),
4. Ob Kulturweiden?

Der Königliche Landrat.
v. Bezvld.

B-tr KSr «erf « tter fch» Zuchtsau «« .
Unternehmer larrdwirtschafilicher Betriebe, deren

Zuchtsauen gedech find, dürfen au» ihren selbft-
gtbautcii Früchten an Hafer, a„ Gemenge au»
Hafer nnd Gerste oder an Gerste bi« zu einem
Zentner skr den Wurf verfüttern, wenn Sie bie»
demk .mmunaloerdaird schriftlich angezeigt haben.
Die Anzeige» sind dem Ortsbürgermeister einzu¬
reichen. der die Richtigkeit zu bescheinigen und sie
an die Stal. Abteilung beim Königl. Landratramt
«etterzugeben ha!.

Usingen, den 17. August 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezvld.

Beka««tmach « « g.
Die kommiffarische Berwaltung der Oberförster-

steile Brandoberndorf ist vom 16. Augustd. I «.
ab de« ForßasiefforH-rr (seither bei königlicher
Regierung in Köln beschäftigt) übertragen worden.

Usingen, den 15. August 1918.
Der Königliche Landrat

Rr. 4154. v. «ezold.



«t»0**imtt0 über die Vcrkaufsregelu- g
hedarf- scheiupfiichttg er Gckutzwarc« für

8en Kr «i- Ufingen.
Auf Grund der BundeSralSverordnung über

die Errichtung von Preisprüsungsstellen und die
Lersorgungrregclung vom 25. E«-p!. und 4 . Roo
1815 (ReichSgeßetzbl. S . 607, 73») und »am 5.
Mai 1916 (ReichrgesetzdlattS . 489) wird mit
Zustimmung der Reichest-lle für Schuhversorgung
für den Kreis Ufingen folgende, bestimmt:

8 1
Die Berkaufsregelung umfaßt sämtliche bedarf«-

scheinpfllchtige» Schuhwaren, d. h neues Schuh-
werk, deßeu Sohle mindestens im Gelenk oder in
der Borderpläche ganz aus Leder besteht, auch wenn
die Tohls mit Sohlenschonern oder« ii tzuibsohlen
au« Ersatzstoffen(z. S. aus Hotz) bewehrt ist.

Ausgenommen hieroon ist Maßschuhwerk, somie
Berufsschuhwerk(mit Lederschaft und Ledersohle
hergrstesttes Arbeiterfchuhwerk). welcher von der
ReichssteSr für Schuhoersorgung im Wege der
Gonderzuteilung auf Grund besonderer Vorschriften
zugemiesen wird.

8 »
Die Abgabe und Entnahme de» in 8 1 ge¬

nannten Gchuhwerk, ist im Kleinhandel nach Maß¬
gabe der nachfolgenden Bestimmungen nur in der
Reihenfolge zulässig, in welcher die Inhaber oon
Schuhbedarfsscheineni» die Beftelliste der Schuh-
Warenhändler eingetragen stnd.

8 3
Wie Inhaber eine, gültigen Tchuhbebars«scheine«

find ohne Rücksicht auf ihren Sohnfitz berechtig,,
bei eine« Schuhvarentzändler nach ihrer Wahl die
Eintragung tu die Beftelliisie zu fordern. Mit der
Bestehung ist der Schuhbedarsschein an den Schuh
warenhändler abjuliefern und gleichzeitig Art und
Größe de« gewünschten Schuhwerk« anzugeben.

Der Antra» auf Eintragung in die Bestellliste
ist persöniich«der schriftlich zu stellen. Für aus-
»irtige Besteirr ist in allen Kästen ein schriftlicher
Antra, zuläsfi».

8 *
Nie Schuhwarenhändler haben die eingehenden

Bestellungen in der Reihenfolge ihres Eingangs
fortlaufend in ein» Beftelliste mit Trnte oder
Tinlrnstikt einzulragen.

Für di«Beftelliste» find Vordrucke mit folgendem
Inhalt zu verwenden:

1. laufende Nummer und
». Tag de« Eingang» der Bestestung,
3. Vorname, Zuname und Wohnung des Be-

stester«
4. Art und Größe de« gewünschten Schuhwerk«
8. Ta, der Benachrichtigung,
8. Tag der Aushändigung de» Schuhwerk«,
7. Bemerkungen.

8 ö
Dir Schuhwarenhändlerhabe» die bei der Be.

steüung abgelieferten Schuhbedarftfcheine mit der
Angabe de» Tage« be« Eingang« unb der sort-
laujendeu Nummer der Eintragung in die Beftelliste
zu »ersehen, sie in fortlaufender Reihenfolge zu
ordnen und sorgfältig auszubewahren. Bei schrifl.
ticher Bestellung Haben die Schuhwarentzändler dem
Besteller den Eingang de» Schuhbebarfsscheine»
unter Angabe der fortlaufende» Nummer und der
Ta, « der Eintragung in dieB.steliiste zu bestätigen.

8 «
Rach Eingang »er Ware haben die Händler

s»»iele Besteller in der Reihenfolge der 8in.
tragungen durch Postkarte zu benachrichtigen, wie
au» der Sendung unter Berückfichligung de: »er¬
langten Schuharl und Größe»orausftchtlich versorgt
werden können. Bei der Benachrichtigung find die
Besteller zugleich darauf h »zuweisen, daß das
Schuhwerk spätesten« binnen einer Frist »on 7
Tagen in Empfang zu nehme» ist. widrigenfalls
di« Bestellung ais zurückgenommeu gilt.

Gegen Abgabe der Benachrichtigung:karte und
Borlage de» Personalausweise« kann da« bestellt«
Schuhwerk bei de« in der Benachrichtigungskarte
, «nanolen Schuhnoarenhtndiec innerhald der an«
gegebenen Frist käuflich erworben weiden.

8 i
Der Besteller kann jederzeit die Löschung der

Eintragung in der Westellist« verlangen. In diesem
Falle ist ihm d«r Schuhbedarsscheinmit einem
entsprechenden Vermerk über die Löschung zurück-
zugeben. Di« Echnhwarenhtndler dürfen die ab-
geliifirten Schuhbedarftscheineeist mit der tal-

sächlichen Aushändigung der Ware an den Besteller
entwerten.

Lehnt der Besteller die Annahme von Schuh-
werk ab. obwohl ihm solche« in der gewünschten
Art und Größe«ngeboten wird, so ist die Bestellung
als zuiütkgenvmmen anzusehen, die Eintragung
iu der Beftelliste zu streichen und der Schuhbedarsk-
schein mit einem entsprechenden Vermerk über die
Streichung zurückzugeben.

vasgliiche gilt für Besteller, die ihr Schuh-
merk nicht innerhalb der gestellten Frist abgehstt
haben. Dies« find von dem Tchutzwarenhändler
schriftlich»on der ersolgle» Stceichuvg zu ver¬
ständigen und zur Abholung ihres Schuhdebarfs-
scheine« aufzufordrrn.

8 •
tteber die erfolgte Benachrichtigung und Aus¬

händigung der Schuhwerk« oder die Zurücknahme
und Streichung der Bestellung stnd in der Bestell¬
liste die entsprechenden tintragunge» zu « achen.

8»
Schuhwaren, die »ich!spätesten» iuurrtzalb eine«

Monat« seit Eingang der War« an eingetragen«
Besteller«bgegeh,« werdet, können, sind »,u den
Schuhwarenhändlern bei der unter Leitung ber
Kommunalorrwaliang fteh.ndei! AuSgleichstell- (Kgl.
Londraisamt, Kr-i«bekl«jdung»stelle) »nzumclden.
Die Au»gl«ichkeü« ermittelt die Besteller, die ihren
Bedarf an solcher Ware bei anderen Schuhwaren¬
händlern nicht decken konnten und überweist fW bin
Schuhwareuhtndiern, welche unverkäuflich« Aar«
gemeldet haben. Bei dieserU«berweisung ist die
Art und Größe de« Schuhwerk« uud der Zeitpunkt
der Bestellung zu berücksichtigen.

8 i»
An Personen, die nicht in der Uefirlliste ei«,

getragen sind, bars der Verkauf dedarftscheinpflichtige«
Schuhwerk« nur «riolgen, wenn eine2"ringlichkeit«-
bescheinigung der Kommu«slo«rwaltung „ rgelrgt
wird, di- »»» der Rr-i»hekleidung«stelle , »«ge¬
stellt ist.

8 ii
Di« Schuhwarenhändler haben die geführte

Bestelltste sorgfältig aufzubewahrenund aus Ber-
langen der Kommunal,erwaltung zur Verfügung
zu stell«». Sie stnd verpflichtet, de» Beauftragt«»
der Ko« UiU»al»erwgltllnss jederzeit Eintritt iu di«
G-schäft«- und Lagerräume, sowie in diejenigen
Räume, in d«neu Schnhworen vermutet werde»,
ferner Ginßcht in die Bestelltst«, in di« Sawmluug
der abgelieferten Schuhbedarfrscheine, sowie in
ihre Seschäflrbücher(Rechnungen, Frachtbriefe usa».)
zu gewähren.

8 i,
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

werden « it Gefängnis bi« zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu Mk 5OOO— bestrofr, sowsü
nicht nach anderen Bestimmungen eine höhere
Strafe »erwirkt ist.

tz 13
Diese Anvrdnung tritt mit de« Lage der

Verkündung in Kraft.
Usingen, den 18. August ISIS.

Der königliche Landrat.
, Bezold

Bekanptmachwns
detr . » arep « mfatzstempel.

I « Anschluß dn di« Bekannlmachuug vom
1». d- Mi«, in Rr. 85 de« KreiSblatte« wird
zur Vermeidung»on Zweifeln darauf auswerksa«
gemacht, daß ein« Befreiung von der Entrichtung
des Warenumfatzilempel» für die Zeit vom I.
Januar bis 31. Juli d. I ». gewSß8 78 de«
Reichrftempclgesetzes nur dann eintrilt, wenn der
erzielte Gesamtumsatz auf ein ganze, Jahr berech¬
net nicht« ehr al» 3000 Mk., uls, für den hier
zu versteuernd,» Zeitraum von 7 Monaten nicht
mehr al« 1750 Mk. beträgt.

Ustn««n, den 14. August 181».
Warenumsatzsteurrstell«

(Krei«au»schuß)
v. Bezold.

»ekaw «tM «chu»ß.
Di« Inhaber der b'« zum »1 Juli 1818

ausgestellten Bergütungianerk nntniffr über gemäß
tz 3 Ziffer 1—, de« KnegrltisiungSgesetze« »om
1». Juni 1873 in den Monaten Juni—Dezember
1815, Januar—Juni 1916, Mai—Dezember
1917, Januar 191» gewährten Kriegrleisiunge» im

R<-gierung«beznk Wiesbaden werden hiermitaü[,
aejotOert, die i ergülungen bei de: Königlich,,
Regierungrhauplkaffe hier bezw. den zuständig«
Krei«koffen gegen Rückgabe der Anerkennlniffe„
Empfang zu nehmen.

O« kommen die Vergütungen für Raturalq«,,,
tier, Stallung, Raturalverpflegung und Futterj,
Betracht. Den in Frage kommenden Gemeinde,
wird v»n hier au« noch befände« mitgetej!
welche BergüiungSanerkenntn ffe in Frage kom«^
und wieviel die Zinse« beiragen. Auf den An«,
kcnntniffen ist über Betrag und Zinsen zu quittiere!,.

Li«Quittungen«üßen auf Die Reichrhaupstch
lauten.

Der Zinsenlauf höii « it End« diese« Ronei,
auf. Die Zahlung ber Beträge erfolgt gültig„
die Inhaber der Anerkennlniffe gegen deren Rüt
gab«. Zu einer Prüfun» der Legitimation d„
Inhaber ist die zahlende Kaff« berechtigt aber»jtz
verpflichtet.

Wic«baden, den 8. August 1818.
Der Regierungspräsident.

_ I . A. : Reuhauß.
«eikswwtMwchpw-

über Erzeugerhö hsipreise für Obst
Auf Grund de« § 4 der Verordnung üb«,

Gemüse, Obst und Südfrüchte vom3. April 19»
(Reich».GesetzblattS . »07) wird bestimmt:

8 l
Der Prei« für die folgenden Obstsorten öaif

beim Berkaus durch den Erzeuger die nachstehend,,
Sätze je Pfund nicht übersteigen:

1) Aepfei und Birnen.
«ruppe I: Tuselobst«.»5 Mk.

Tafelobst sind alle gepflückien, nach ihrer lli>
schaffenheir sofort oder nach Ablagerung zum Rch
genuß geeigneten Frücht« unter Ausscheidung sä»
licher kleinen, verkrüppelten und beschädigien Frtus!>
und mit Ausnahme von Edelobst.

Gruppe II : Wirtschaftsodsi8.15 Mk.
«irisch,ftsobft ist alle» Schüttet. Most- »st

Fallobst sowie da« au« ber KruppeI au«geschich!>!
Obst, soweite« für die Herstellung von Rarwelaii,
zum Kochen, Dörren und zu sonstigen Wirtschaft!
zwecken geeignet ist.

2) Zwetsche». . Jj
Zwetlchen, Hauepflaumen, Hau«z« etscheu, Rst>

pflaumen, Bauernpflaumen, Thüringer Pflaum
mit A«»nah« e der Brenuzwelschen0.30 M

Brennzwetschen 0,18 Mk.
8 3

Für Edtlobst(Aepfei und Birn u) wirdI»*
einheitlicher Höchstpreis festgesetzt. Hierfür M
dem Erzeuger durch die Lande»-, Provinzial- »st
Bezirksstellen für Gemüse uns Obst oder di« «««
diesen bestimmten Stellen ein nach der Mir »st
Verwertbarkeit de» Obste« zu bemeffeib»
höherer Preis ai« 38 Pfg. bis zu 80 Pfg. !«
Pfund, in besonderen AuSnahmeftllen di« I«
188 Pfg je Pfund gewährt«erden.

Al» Edelobst kommt ausschließlich allerfeiM
schon bisher in Stückfrüchter» gehandelte« Obstb
Betracht, das »ollksmmen auSgebiidet, ohne SP -'
tzeitsfehler und «hne Beschädigungen sein, den»«'
erkannt deften Sorten angehören, da« für
betreffende Sorte gültige Mindestgewicht au!>o«is^
und bei« Versand so sorgfältig verpackt sein»»1
daß eine gute Anknnfl gewähileistet:ft.

^ *
Aus de« Erzeuge-preis von Lafeläpfeln»"

Xafelbirnen dürfen Aufbewahrung«zufchläge berechn!
«erden, und zwar für die Heit

je Zen̂ '
vom 1«. Okiober bi» 31 Oktober 181» > *
vom1. Roaemberb;8 15 Ruoember 1818 3
vom 16. Rsv:mber dir 30. November 1918 2 ü
und donn je Mona: und Zentner2 Mk.

Für Wirtjchafisobst dürfen Aufbewahrung^
schlage nicht gewährt«erben.

Diese Verordnung tritt mit de» T«ge ''
Beikünbung in Kraft.

Berlin, den 31. J .ii 1918.
R ichrstell: für Gemüse und Odß.

Der Voifitzende: von Tilly.

Da » Feldheerl«r««cht dri»gê ^
— Hafer, Heu »ud Stroh!
Laudwirte, helft dem Heei
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Wcht mtlichtr  Teil,
f Der Krieg.

V' . 3 Große«  cha u p l g u a r t i e 1, 18 . August.
(Amt!ich).

Westlicher Krie-Sschanßlnß:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi

- J .isanlcriegegechte südwestlich osn Buquoy und
Milch der Ancre.

Leere«gruppe Boehn.
^ Aeiderseit« »er Avre setzie »er Feind gestern

seine Angriffe fort . Mit starker Unterstützung durch
strlillerie und Panzerwagen stieß er am frühen
Morgen entlang den »an Amiens und Montdidjer
auf Nsye führenden Straßen vor . Seine Panzer-
Wagen wurden zerschoflen oder zur üurkehr gezwungen,
die nachstehende Infanterie durch F-uer und im
Tegcustoß zurüchgeworfen Bei und südlich »on
Veuvreigne«, wo der Feind am IS . August nach
nallräglicht « Meldungen sich« Mul vergedlich cm--
zegr»ffeg hatte scheiterten miederhalte Angriffs de«
Ssgner». Gegen Abend nah « der Lililleriekampf
itiU'iU große Stürke an und dehnte sich bi« in die
Astend nördlich von Chaulne « und südwestlich »on
stcyon au «. Nordwestlich van Ctzaulne« kamen
feindliche Angriffe in unsere« zusammengefaßlen
^.-uer nur an wenigen Stelen zur Entwicklung;
fl: wurden abgewiesen. Bliderseil » von Roye,
zwischen Weusretguc» und Lassigny stieß der Feind
in mehrfachen Angriffen vor ; sie brachen vor un-
seren Linien zusammen . Vorfeldkämpfe südwestlich
von Noyon.

Nördlich der Aj»ne falglen heftige« Feuer
Leiloorstöße der Franzosen zwischen Namp el und
Sisuvron Nördlich von Antreche» faßte der Feind
in unseren vordersten Linien Fuß ; i« übrigen
uutbe et durch Feuer und i« Gegenstoß adgewiesen.

tzeeretgruppe Deutscher Kronprinz.
An der VeSle erfolgreiche Jufanterie - esechte.

Zwischen Braitne und Fisme « rege nächtliche Ar-
lillerielätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erfolgreicher Vorstoß in die feindliche» Gräben

bei Blamont . In den Logcsen wichen unser« im
kave-Gruude bi» Frapelle vorgeschobenen Posten
seindlichem Teilangnff defrhl»ge« äß au«.

Der Erste Seneralqnariiermeister.
Ludendorff.

ADV Dormstadt,  1 «. Aug . Heule morgen
Mn äji 'ä Uhr wurde die rffeue Stadt Darmstadt
»on einer Anzahl feindlicher Flieger angegriffen.
Die Flieger waren gemeldet und die Alarmierung
der Stadt erfolgte rechlzeitip. Einige Bomben
richteten MateriaischaSen an Häusern an . Mehrere
8o« ben fielen auf offene Plätze und Straßen ohne
Schaden anzurichien . Neben einigen Verletzten find
»ier Tote zu beklagen. Der Feind verlor bei
diesem Angriff vier Flugzeuge.

Loksle«»- tzrovinzirtte Rschrichte».
* Ufiwge « , 19 . August . Seine Majestät

»" König haben AstergnÜdigst geruht , dem Tleuer-
fefretär Heinrich Schneider  in Usingen den
Tharakter al « RtchnungSrat zu verleihen.

* Ufirdger », 1». Aug . Dem Leutnant d.
ft- Herrn Lehrer Gevrg Steinmetz (Sohn de»
b«rrn Maurermeisterr Fritz Steinmetz hier) wurde
da» „Eiserne Kreuz erster Klasse"  ver¬
liehen.

* Zu der vom KrienSamt nach dem Stande
**» 1- Januar 1918 nenbearbeiteken Zusammen-
llellung von Gesetzen, Bekanntmachungen und Ber¬
eitungen betreffeud Kriegsrohstoffe nebst dere.i Näch¬
tigen . Ansstzhrungrbesiimmungen und Trläute-
^ngen ist da« 3. SrgSnzung « bl » tt  nach de«
Ltande vom 1. Juli 191S erschienen. Dies«»
drgänzung«dl«tt « ird ven Beziehern dir Zusammen«
^flung ohne Ansordern kostenfrei nachgeiiesert.
pottte dje Nachlieferung nicht erfolgen, so ist da«'
jjw bei der Gielle anzufordern , durch « siche die
Zusammenstellung dezogen worden ist. Neue Be-

können die Znsammenstellnng zum Preise
1 Mk. — (einschi. der ErgSnznngSblätter)

ber zuständigen Krjegsamlsteä « mit Au«nahme
*»>>Metz, Düffeidorf und dcn KriegSaminebenstellen
Balten.

- tytaulfnvt,  16 . Aug . Unter schweren
Bergiflung «erscheinigeu verstarb i« Stadtteil Rödel¬
heim die 38 Jahre alte Ehefrau Fecht. Die Frau,
deren Rann im Felde steht, hatte zuletzt angebratenes
Fleisch gegessen. Kurz darauf erkrankte fie und
und starb trotz ärztlicher Hilfe bereit» am nächsten
Tage.

- Kra « kf « rt . 1» . Aug . Heute Mittag
ereignete sich im Westhafen ein schwsrer Unfall.
Ein Aufzug am Lagerhau « fuhr , mit 4 Frauen
besetzt, vom Keller nach dem 6. Stockwerk In
der Höhe de» 5 . Stockwerke« riß da« Geil und
der Auszug stürzte in die Tiefe . Glücklicherweise
verfing sich der Aufzug noch einmal , sodaß die
Gewalt de« Sturze « vermindert wurde . Die vier
Frauen wurden verletzt und mußten in da«
Städtische Krankenhaus »erbracht » erden. Leben»-
gefahr besteht bei keiner der Verletzten.

- $ rftt »fftt «t , 17 . Aug . Im Stadtver-
ordnetensttzui'grsaal de» Römer » trat heute unter
dem Vorsitz de» Oberbürgermeister « Voigt (Frank¬
furt ) der Roffauische Stibtetag zu seiner fünften
KriegSrazung zusammen. Vertreten waren sämtliche
39 Stäbie Nassau» durch « ehr als 1*0 Abgeordnete.
Die Reihe her Vorträge eröffnet« Generalsekretär
C Gerst (Hildeshnm ) , der über „ Neue Wege zur
Lösung der Wandercheaterfrage " sprach. Al« solche
bezeichne!« der Redner die Schaffung von Maß¬
nahmen zur Befriedigung de« gesteigerten Theater¬
bedürfnisse» und die Bekämpfung der „ wilden
Theatergesellschaften" . Hierzu zählen auch die letzten
Garnituren der Mitglieder ber feststehende» Theater;
besonders in Nassau machen sie sich in unliebsamer
Weise bemerkbar. Endlich soll durch künstlerische
Theahterdarbietungen dem Volk eine ausgezeichnete
geistige Kost gereicht werden, um den zunehmenden
Vergnügen seichter > rt zu steuern. Bahnbrechend
hat in der Darbietung guter Schauspiele da«
Rhein-Mainische VerhandStheater gewirkt, besten
baldiger Wiederaufbau al« eine bringende Not¬
wendigkeit bezeichnet wurde . Du « Theater soll
dann in eine G m. b. H . umgewandelt « erden.
Eine Gegenwirkung g .'gen die Schundoperette und
Schunöpoffe soll durch fünf für da« Reich ge¬
gründete Singspielgeseüschaftkn m . b H . erzielt
»erden . Die bisherigen Erfolg « dieser Gesestschaslen
lasten Gute « iür die Zukunft erhoffen. Eine
Besprechung de« Vortrag « fand nicht statt.
Bürgermeister Dr . Luppe ( Frankfurt ) sprach daun
über dî Aniräze de« Zentralverbande « der Ge-
«eindebcamlen Preußen « auf Abänderung de»
KommunaldeamtengesetzeS. Die Ausführungen decken
sich mit folgender einstimmig angenommenen Re-
solulion : „Der Naffauische Sltdietag begrüßt die
ernste Absicht, die Mißsttnde hinsichtlich »er An¬
stellung auf Priaaldirnstvertrag und der Einstellung
»on Anwärtern und Lehrlingen zu beseitigep. Der
Versuch aber, die« Ziel insbesondere auf de« Wege
zu erreichen, »aß grundsätzlich alle ßädlischen An¬
gestellten nach kurzer Vorbereitung auf Lebenszeit
anznßellen sind, daß der Aufsichtsbehörde weitgehende
Befugmffe hinsichtlich der Ausbildung der Beamten,
der Schaffung »on Beamtenftellen eingeräumt uns
daß ganz schematische Sehaltüregeln ausgestellt
werden, erscheint ihm mit der unbedingt notwendigen

'Selbständigkeit und Eniwicklungrsähigkeit der Äe>
meinde unvereinbar . Ec empfiehlt statt Men , die
Rechte der aus Privaldiensipertrag Anzusiellenden
i« Gesetze sestzulegen, Schutzdeftimmungen gegen
grundlose Kündigungen zu schaffen und Bestimmungen
über Einschrtniuii « de« Lehrling «wesen« zu treffen.
Bürgermeister Dr . Schubert (Bad Smr ) sprach
über die gleichen Fragen unter besonderer Berück
sichligung der kleinen Giädte . Der Redner erklärte
sich gegen die Bildung von Beamienausschüsten
nnb für die Schaffung einer DiknstalterSgrenze von
65 Jahren . Bürgermeister Dr . Luppe berichtete
ferner über Hochschule» für Gemeindebeamte.
Fiankfurl sei zur Errichtung einer solche» Hoch¬
schule für HeffeN'Naffau unter Mitwirkung de«
Städleiagr bereit . In der Besprechung de« Vor¬
trag » sprach man sich allgemein für Frankfurt
al » Sitz der n uen Schule au«, gegebenenfalls auch
für Wierbaden . Die Angelegenheit wurde eine«
Ausschuß zur weiteren Bearbeitung überwieseu.
Ferner wurden Borträg « über Förderung de« bar¬
geldlosen Verkehr« durch di» Städte und über die
Aussichien der Lebensmittelversorgung in den
Sltdien während d s nächsten SrntrjahreS , sowie
über die Aussichien der Versorgung der Glädt«
mit Brennstoffen im kommenden Winter gehalten.

— Idstein , 18 . Aug . Die Polizeiverwaltung
gibt bekannt, daß die Kamen der Personen , welche
Felddiebstähle begehen, nicht allein durch das Ver¬
zeichnt« am schwarzen Brett des Ralhauses , sondern
auch durch die „Jdsteiner Zeitung " bekannt gegeben
werben. (Auch für bie Siadt Ufingen sehr emp¬
fehlenswert. D . Red .)

— Ca « b «rg , 14. Dem Amtrgenchissikcetär
Eml er ist für hervorragende Tapferkeit bei den
Matzkampfen bei Ropon. unter dem 37 . Juli da«
Ritterkreuz de« König!. Hausorden « mit Schwertern
verliehen worden.

— Hachenburg , 16. Aug . Unter dem
dringenden Verdachi ein von der unverehelichte«
Brenner geborene» Kind gelötet und baifeile geschafft
zu haben, wurde der hier ansässige Fuhrmann E.
Jung verhafte ! und dem Reuwieder Aefängni«
zuzesührt . Die Kinderleiche wurde im Walde
aufgefunden.

- Wattdwrf , 16 . Aug . Gestern früh
stürzte der 51 jährige Landwirt Fritz Volkmar von
hier in seiner Scheune ab . Er erlitt einen Wirbel»
knochenbruchund Gehirnerschütterung . An diesen
schweren Verletzungen starb er am Abend.

Bermischte Rachrichtr».
— Traunstein,  18 . August . Die Straf¬

kammer in Traunstein verurteilte die Direktoren
der Bayerischen Wolvcckenfabrik Bruckmühl , die
35 006 Kilogramm Knnstwolle Verkauft und dabei
einen Wuchergewinn von 173 000 Mark erzielt
Hallen, zu 100000 Mark Geldstrafe und eine«
Jahr Gefängnis . Der übermäßige Gewinn wird
eingezogen.

ATI Berlin,  l « . Aug . Durch verschiedene
Zeitungen wird die Mitteilung vorbereitet , daß
darch die jetzt betriebene Kleidecabgabe an die
Reichrbekieldungrstelleetwa der Bedarf eine« halben
Jahre » gedeckt sein würde und man daher mit
einer Wiederholung ber Kleiderabgabe zu rechnen
habe. Die Reichsbekleidungsftelle erklärt demgegen¬
über. daß die Wiederholung einer derartigen Kleider¬
sammlung für die Arbeiter nicht beabsichtigt sei.

— Die deutschen Friseure und die
Bartflechte.  Auf de« in Solha abgehaltenen
44 Bundestag deutscher Friseure « nrde auch da»
für die Allgemeinheit wichtige Thema der Bartflechte
und ihrer Verhütung erörtert . Die Besprechung
ward« eingdeitit durch einen ausführlichen Bortrag
de« Verbandsmitgliede« Aschendorf (Berlin ) der
nach ärztlichen Statistiken feststellte, daß die Bart¬
flechte im Jahre 19 N nur 3 Prozent , im Jahre
1917 schon 5 Prozent und im Jahre 1918 au
80 Prozent aller Hautkrankheiten au «machte. E«
ist nachgiwiesen worden, daß die Seuche au « de«
Osten eingeŝ leppt wurde und nicht nur Männer,
sondern auch Frauen und Kinder befällt . Um dem
ungerechten Vorwürfe zu begegnen, daß die Raster-
siuben VrulstSlten der Bartfl -chte seien, sei die
größte Saubeikeit und eine unbediugte Befolgung
der erlassenen ärztlichen Vorschriften notwendig.
An die Ausführungen be» Referenten knüpfte sich
eine längere Debatte . 8 « wurde befchloffen, den
ärztlichen Heirat de« Bunde « zu beauftragen , eine
Aufklärungsschrift herauszugeben, die die einschlägigen
Punk 'e, das Verhalten de« Pnbliknm » uf « . ein¬
gehend darlegen soll. Diese Ausklärungrschrift soll
in weite« Umfang verbreitet « erden.

AtlMk » .
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Die General -Versammlung des Lokal-Gewerbe-
Verein« Usingen findet am:

Eam «lag, den 34 . 8 . 1918 abend« S Uhr
im Gasthaus „zur Rose" statt , wozu die Mitglieder
se« Verein» hiermit frrundlichft eingeladen « erden»

Lagesord » « « g.
1. Prüfung und Feststellung der JahreSrech-

nungen 1916 und 1917.
3. Wahl von zwei Vorstandsmitgliedern.
3 Verschiedene».
Ufingen, den 15 . August 1918.

Der Vorsitzende
Lißmann.



Markenfreie

Porlessin -Sauerstoff-Waschpulver 1 Pfd. Paket 80 Pfg
Eigels Waschpulver l Pfd. „ 33 „
Schmitz Bonn Wasch- und Bleichhnlfe „ 30 „
Adi Bleichmittel „ 30 „
Burnus Dr. Röhms Waschmittel „ 30 „
Krisit zum Putzen und Reinigen „ 20  „
Putzsand „ 15 ,,
Schrubber und Bürsten in verschiedenen Preislagen
Klöckings Stärke (kein Ersatz) „ 4:5 „

Segen Marken!
L A . Seife 100  Gramm Stück 40 Pfg

K. A. Seifenpulver Vs Pfd- Paket 30 „

Scheuertücher (regen Bezugsschein) in guter Qualität

Obergasse 12Usingen

oia$o>. u.Putzmittel!

« nnblinm.
mit5—10 Morgen Land und görsserem Obstgarten zu kaufeH gssueht Offertenu. V. K. 3383
an G. Seerkens , Ann.-Exp., Hagen i. W. (lh

£

-f# Zabn-3nstitut
von

Bad Homburg v. ä. I) .
» 9  Kisseleffstraße 3

SclinierzloNe Zahn Operationen (besonders für]
Aengstliche und Nervöse)

Plomben in Gold, Porzellan und Zemont
C3-old. 3s:3:onerL -vi - Bru .cleexieir 'tooiterL

Kautschukgebisse (Friedensware ).

Spreohatunden den panzen Tag.

S

Sopha
)tt verkckufe« MH. im Kreisbl.'Verlag.

Tnrngemeinde Usingen.
D >e

ISP Turnstunde « "W|
werden Visutugs und KreitagK
abends auf dt«, Spielplatz abge¬

halten. Die Turner und Zöglinge werden um
zahlreiche Beteiligung ersuch!

Der Vorstand.

Habe einen
gtdrauchte « L« «»'scheu Dr »sch» «g»u,

l seldfts«hrh«reu 8 PS BeuzolM »tsr»
» «§<« . 1 ge»r«uchte Vutter « «fchiue

lb) billig zu verkaufen.
Maschinenbau Lamtzerg

«edrauchter Ork»«- mie» «ge«
zu verkauft!,. Jstz . Heiurtch Pauli,
1b) Laubach.

Brligt nu 6ill xv KiltlikutI

Kmhknßmmljiih-Unkiliif
der Königlichen Oberförsterei Oberreifetther,
am Douuerstuß . de « 28 . August lstlz.
vormittags 1l Uhr im Gasthof 8 «nzel ^
Ech « itte « aus Distr. 48 » Pfaffenrod Schatz.

bSit! Schmitten
Buche « »Stämme : 3. Kl. k St . — 6,97 gm ■
4. fl ! 99 S, . --- 78,31 Fm ; 5 Kl. 75 St .«
39.9 t Fm (*

Kaufe Bohnen.
Frau Richard Wagner, Usingen.

Sämtlichen Speisen
fattn «I#

Kräftigungsmittel

Harbnrger HtM
beigefkßt » erde«
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Fr. Grauer, Butzbach»
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Nahrpasiete
i » Dsse « | « 2,60  Mk . ,
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